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Datum: 16.05.2022 

 

Protokoll 

Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten 

06. Mai 2022 

 

Ort: Videokonferenz  

Zeit: 08:30 – 09:40 Uhr  
 

Teilnehmende:  

Mitglieder des Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten des Nationalen Begleitgremiums 

(NBG) 

Klaus Brunsmeier, Prof. Dr. Rainer-Grießhammer, Prof. Dr. Maria-Theresia Schafmeister, 

Prof. Dr. Magdalena Scheck-Wenderoth 
 

Geschäftsstelle 

Dr. Stefan Banzhaf 
 

Leitung der Sitzung:  

Dr. Stefan Banzhaf 
 

Themen 

1. Austausch von SGD und BGE zu den rvSU auf dem Forum Endlagersuche am 20. 
Mai 

2. Nachbereitung Akteneinsicht NBG bei der BGE in Peine im Februar 2022 
3. Weitere Aufträge der Sachverständigengruppe 
4. Vergleichendes Verfahren 
5. Sonstiges 

 
Ergebnisse 
 

1. Die Geschäftsstelle berichtete über den aktuellen Planungsstand des Panels zum 

Austausch von Staatlichen Geologischen Diensten (SGD) und Bundesgesellschaft 

für Endlagerung (BGE) zur Methodenentwicklung für die repräsentativen 

vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen (rvSU) am 20.05.2022 von 17-19 Uhr. Die 

Diskussionsrunde steht fest: Es werden Vertreter*innen der SGD aus Bayern, 

Brandenburg, Niedersachen und Thüringen mit der BGE diskutieren. Die 

Moderation übernehmen die beiden Geologinnen im NBG. Nach einer kurzen 

Einführung durch das organisierende Planungsteam Forum Endlagersuche (PFE) 
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werden die Diskutierenden entlang derzeit noch in Abstimmung befindlicher 

Leitfragen kurze Eingangsstatements abgeben und dann wird es in die Diskussion 

unter Moderation des NBG gehen. Im letzten Teil werden die Fragen des Publikums 

vor Ort und in der Videokonferenz in die Diskussion eingespielt werden. Die 

Geschäftsstelle wird die Details der technischen Umsetzung mit dem PFE bzw. dem 

Technikdienstleister klären und übermitteln.  

2. Die Geschäftsstelle hat, unter Berücksichtigung der für die Akteneinsicht 

erforderlichen Verschwiegenheitserklärung, eine Zusammenfassung der 

Akteneinsicht des NBG bei der BGE in Peine erstellt. Diese wurde von der FG II mit 

kleinen Änderungen angenommen und wird als Sitzungsunterlage für die 

kommende NBG-Sitzung am 17. Mai veröffentlicht werden. Maria-Theresia 

Schafmeister wird das Dokument dort vorstellen.  

3. Die FG II sieht über die bestehende Planung hinaus aktuell keinen Bedarf für 

weitere Gutachten. Die Geschäftsstelle berichtete, dass das derzeit noch in 

Bearbeitung befindliche Gutachten des NBG-Sachverständigen Dr. Christian Bücker 

zum Stand der Datenlage im Datenraum der BGE aus Termingründen erst auf der 

Juli-Sitzung des NBG öffentlich vorgestellt werden wird.  

4. Das „vergleichende Verfahren“ ist ein Grundsatz des Standortauswahlverfahrens. 

Diskutiert wurden die folgenden Fragen: In welchen Schritten ist das 

Standortauswahlverfahren ein vergleichendes Verfahren oder muss sogar laufend 

verglichen werden? Wie muss ein Vergleich ausgestaltet sein, so dass vergleichend 

der Standort mit der bestmöglichen Sicherheit gefunden werden kann? Wie und 

wann müssen die verschiedenen Wirtsgesteine verglichen werden? Damit 

verbunden ist auch die Frage nach Rücksprüngen im Verfahren, sollte sich z.B. zu 

einem späteren Zeitpunkt herausstellen, dass zu einem erforderlichen früheren 

Zeitpunkt kein Vergleich stattgefunden hat. Die FG II sprach sich dafür aus, zum 

Thema der „vergleichenden Verfahrens“ juristische Gutachten in Auftrag zu geben. 

Dies soll auf der kommenden NBG-Sitzung diskutiert und beschlossen werden.  

5. Sonstiges: 

• Die FG II will den Teilnehmerkreis der Veranstaltung des NBG in Jena am 25. 

Juni auf der nächsten Sitzung besprechen 
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Aufträge an die Geschäftsstelle 
 

- Erarbeitung einer Beschlussvorlage zur Vergabe zweier juristischer Gutachten 
zum „vergleichenden Verfahren“.  


